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Als das faschistische Oberkommando am 8. Mai 1945 in Berlin-Karlshorst den

Streitkräften der sozialistischen Sowjetunion die bedingungslose Kapitulation er
klärte, da öffnete sich eine Wegscheide in der deutschen Geschichte. Das Deutsche
Reich, das seinen kapitalistischen Klassencharakter in dreierlei Staatsform als Kaiser
reich, Weimarer Republik und faschistische Diktatur behauptet hatte, zerbrach nach
75 Jahren gewalttätiger Existenz.

Junkertum und Bourgeoisie hatten dieses Reich 1871 im Krieg gegen Frankreich
 aus der Taufe gehoben, ihm die Kohlen- und Erzgruben Elsaß-Lothringens, die
Kriegskontribution von fünf Milliarden Franken und den Haß gegen die Kommune
des Pariser Proletariats als Danaergeschenk in die Wiege gelegt. Die Monopol
kapitalisten stürzten es 1914/18 in den Schmelztiegel des imperialistischen Welt
krieges und der allgemeinen Krise des Kapitalismus. Die reaktionärsten, am meisten
chauvinistischen und imperialistischen Elemente des Finanzkapitals 1 hetzten es 1939
in das Inferno eines erneuten imperialistischen Weltkrieges, der in den totalen Ver
nichtungskrieg gegen friedliebende Völker und in den barbarischen Kreuzzug gegen
das Land der siegreichen sozialistischen Revolution überschlug. Drei Kriege —
ähnlich den Kriegen des großen Carthago, an die uns Brecht in einem anderen Zu
sammenhang mahnte. 2 Das Deutsche Reich war mächtig nach dem ersten, noch be
wohnbar nach dem zweiten. Es war nicht mehr auffindbar nach dem dritten. Durch

den Krieg geboren, verging es am Kriege.

Die Katastrophe

Ein Millionenheer von Menschenopfern, ein Milliardenverlust an Produktiv
kräften und materiellen Gütern, eine unberechenbare Erniedrigung der geistigen
Kultur waren Resultat der Politik des deutschen Monopolkapitals. In Schutt und
Asche lagen die Zentren des gesellschaftlichen Lebens, an denen Generation auf
Generation in Jahrhunderten gebaut hatte — die Städte Berlin, Dresden, Frankfurt
a - M., Halberstadt, Hamburg, Köln, Leipzig, Lübeck, Magdeburg, Rostock, Wismar
und andere mehr. 3 Die Industrie, das aufgeschlagene Buch der menschlichen Wesens
kräfte 4 , war durch Terror und Krieg deformiert, die Masse der Produktionsstätten
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